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Was ist das eigentlich mit der Vielfalt?



7 Dimensionen 

von Vielfalt

Quelle: https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-organisationen/vielfaltsdimensionen/ 



Alter

Religiion,
Weltanschauung

soziale Herkunft

Intersektionalität



“The first thing you do is to  forget that I am black. 
Second, you must never forget that I am black” 

Vergiss, dass ich Schwarz bin - vergiss niemals das ich 
Schwarz bin. 

Pat Parker 1978 



Entwicklung z’sam 



Von und für Ehrenamt 



Ladenlokal - Ort für 

soziales Miteinander



Öffentlichkeitsarbeit



Vielfalt im z’sam



Grundgedanke

Als Freiwilligenzentrum übernehmen 

wir nicht nur eine Brückenfunktion 

zwischen Menschen und 

Engagementmöglichkeiten, sondern 

setzen mit unserer Arbeit auch Impulse 

für gesellschaftlichen Zusammenhalt 

und Teilhabe.

(c) canva



Partizipation

Ehrenamtliche gestalten die 

Organisation des 

Freiwilligenzentrums aktiv mit 

und entwickeln sowie 

realisieren eigene Projekte.



Begegnung auf Augenhöhe

Ein respektvolles Miteinander, in 

dem jede Stimme, jede Idee und 

jede Meinung gleichermaßen 

gehört, ernst genommen und 

wertgeschätzt wird.



Kooperationen

In den Projekten werden 

vielfältige Kooperationen mit 

unterschiedlichen Communities 

gestaltet, um Menschen zu 

erreichen und zugleich 

verschiedene Perspektiven 

einzubeziehen und neue 

Blickwinkel zu eröffnen.



Wissen 

Zum Beispiel: 

Film- und Literaturabende zu verschiedenen gesellschaftlichen 

Themen. Im Anschluss berichten ehrenamtlich engagierte Gäste 

aus ihrer Praxis oder Menschen mit eigenen Erfahrungen über ihre 

Perspektiven. So erhalten Teilnehmende Einblicke in 

unterschiedliche Lebensrealitäten und haben die Möglichkeit, 

direkt ins Gespräch zu kommen und Fragen zu stellen.



Lernen im Miteinander

Es werden Räume geschaffen, in denen 

Menschen ihre eigenen Fähigkeiten, 

Kenntnisse und ihr Wissen einbringen, 

weiterentwickeln und an andere weitergeben 

können. So wird Selbstwirksamkeit gestärkt 

und gegenseitiges Lernen gefördert.



Begegnungen

Es entstehen Orte der Begegnung, an 

denen Menschen aus 

unterschiedlichen Lebenswelten 

zusammenkommen, sich 

kennenlernen und sich über das 

Thema Ehrenamt austauschen 

können.



Empowerment

Engagierte geben ihr Wissen im 

Rahmen von Workshops und 

Vorträgen weiter.



Projektbeispiel: come together

Miteinander leben  - Ehrenamt verbindet

Freiwilligengruppe come together 

Foto@derkratzer



Unterstützungsangebote

für Partnerorganisationen 





Vielfalt als Teil des 

Freiwilligenmanagement 

(Gewinnung und Begleitung)

Problembewusstsein schaffen

Sensibilisierung für Vielfalt

Handlungsmöglichkeiten eröffnen

Workshops “z’sam für Vielfalt”



• Erfahrungen aus der Praxis teilen 

• Gemeinsam Lösungen entwickeln

• Blick für unterschiedliche Perspektiven 

erweitern

• Zusammenarbeit und Offenheit stärken

Kollegiale Beratung von und mit Partnerorganisationen



White Fragility (Weiße Fragilität / Zerbrechlichkeit)

 → beschreibt Abwehrreaktionen weißer Menschen bei Konfrontation mit Rassismus 

oder eigenen Privilegien  (z. B. Unbehagen, Wut, Schuldgefühle, Schweigen oder 

Gesprächsabbruch) 

Wie kann dem begegnet werden? 

 – für Rassismus als strukturelles Thema sensibilisieren

 – Räume schaffen, in denen offen und begleitet darüber gesprochen werden kann

 – Teams dabei unterstützen, über Privilegien und Machtverhältnisse nachzudenken

 – schwierige Situationen gemeinsam einordnen statt ausweichen

 – eine Kultur fördern, in der Fehler angesprochen und als Lernchance genutzt werden

Exkurs

Robin DiAngelo (2018): White Fragility: Why It’s So Hard for White People to Talk About Racism.



Es geht nicht darum, den richtigen Umgang mit „den Anderen“ zu erlernen. 

Entscheidend ist vielmehr, sich bewusst zu machen, wann und auf welche Weise 

Unterschiede hergestellt werden: durch das eigene Denken, Handeln und die 

Strukturen, in denen gearbeitet wird.

– Eigene Differenzierungs- und Vorurteilsmuster erkennen und reflektieren.

– Strukturelle Rahmenbedingungen schaffen, die alle Teammitglieder vor 

Diskriminierung schützen und eine gleichberechtigte Teilhabe ermöglichen.

Vielfalt managen?



Eine Kultur des Miteinanders schafft Raum für Entwicklung und 

Zusammenarbeit

• Mehr Perspektivwechsel

• Fehlerfreundlichkeit 

• Fokus auf Chancen und Möglichkeiten statt Einschränkungen 

• (Wieder) mehr Dialog und Aushandlungsprozesse
• Anfangen...



z’sam für Vielfalt

Impulse, Tipps und Ideen

• Weil Vielfalt uns alle angeht

• Vielfalt beginnt bei der Haltung

• Vielfalt verstehen - Perspektive 

wechseln

• Diskriminierung erkennen und abbauen

• Zugänge schaffen

• Sprache

• Raum 

• Begegnung 

• Vielfalt sichtbar machen 

• Erste kleine Schritte 



Kontakt: 

Sabine Bankauf 

sbankauf@diakonie-muc-obb.de

info@z-sam.de

www.z-sam.de
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